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S G s6 S G Sbw achdem die weiſe Vorſicht GOttes die Einwohner der
J Churſachſiſchen Stadt Chemnitz bishero wegen der daſelbſt
x bluhenden Handlung alſo anwachſen laſſen, daß die KircheJ—zu St. Johannis in der Vorſtadt, vor dem Johannis-Tho
Dre, vor die daſige Gemeine zu klein worden: So hat E.

an die Erweiterung der daſigen Kirche wwar aenodut. ct
Ai

nlivraiit νÊα cioſter in Vorſchlag gebracht. Eshat auch dieſer Vorſchlag bey Jhro Majeſt. unſerm preißwurdigſten
Landes-Vater, den allergnadigſten Beyfall gefunden, daß ſelbiger nicht
nur die hohe Erlaubniß ertheilet, auf dieſen Rlan inn
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he—dνννn mtglttrat zu Chemnitz mit dem JurePatronatus begnadiget. Hierauf wurde ſogleich Anſtalt gemacht, daß
die verfallenen Mauern gar abgetragen, und der Grundſtein zu der
neuen Kirche geleget werden konnte.

Der 25. Auguſt. 1750. wurde dazu beſtimmet. Sonntags vor—
hero, war der Alll. poſt Trinitatis, geſchahe deswegen zu St. Jacobi
und Johannis die Abkundigung. Am 295. Auguſti ſelbſten wurde
des Morgens halb 7. Uhr, wie an hohen Feſt-Tagen, in der Stadt,
und zu St. Johannis mit allen Glocken gelautet. Mitlerweile ſtelle—
te ſich eine lobliche Burgerſchafft mit dem Gewehr auf dem Marckte
in behorige Ordnung, und da die darzu verordneten Herren Haupt—
Leute, als Raths-Glieder, in Procesſion mitgingen, ſo commandir-
te die erſte Compagnie der Premier-Lieutenant, Herr Johann Da—
vid Stoßel, Buchhandler, benebſt Herr Johann Gotthelff Herrmann,
und Herr Adam Heinrich Muller, beydes Kauffleute, als Lieute-
nants. Die andere Compagnie aber, als premier-Lieutenant,
Herr Johann Gottlieb Siegert, Kauffmann, und Herr D. Wolff—
gang Heinrich Schroter, Med. Pract. als Lieutenant. Hierauf ver—
ſammlete ſich E. Hoch-Edler Rath mit ſeinen Officianten, denen Vier—
telsmeiſtern, Ausſchuß-Perſonen, Kirchvatern zu St. Jacobi und
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Johannis, auch Ober- und Vormeiſtern derer ſammtlichen Handwer—
cker in ſchwartzer Kleidung auf dem Rathhauſe. Um J. Uhr ver—
fugten ſich E. Hoch-Edler Rath und vorhergenannten Perſonen, in
ihrer Ordnung vom Rathhauſe in die Stadt-Kirche zu St. Jacobi,
wobey die erſte Compagnie der Burgerſchafft mit ihren Grenadiren
auf dem Marckte beym NRathhauſe behorig paradirte. Der Gottes—
dienſt in der Kirchen hat folgendermaſſen ſeinen Anfang genommen.

Es wurde geſungen:
Jch will mit Dancken kommen ec.

hernach die Collecte, alsdenn:
JEſu wollſt uns weiſen c.

An ſtatt der Epiſtel wurde geleſen: Plalm CXIX.
ferner wurde geſungen:

Nun lob, meine Seele, den HErren, c.
Statt des Evangelii wurde verleſen: Gen. XXVill v 10. biß Ende.

Hierauf wurde ein wohlgerathenes Singgedichte mußiciret, wel—
ches der daſige Rector, Herr M. Johann George Hager, verfertiget
hatte. Die Compoſition davon hat der daſige Conrector, Herr
M. Joh. Tobias Krebs, gemacht. So bald dieſe geendiget, ſo folgte:

Wir glauben all an einen GOtt, c.
Jn Abweſenheit des Herrn Superintendent. wurde von Herrn M.

Johann Friedrich Guhlingen, Archidiac eine erbauliche Predigt uber
Gen. XRVII. v. 22 gehalten. Das Cantzel-Kied war:

Beſchirm die Policeyen ec.
aus: Zeuch ein zu deinen Thoren ec.

Nach der Predigt wurde der zwente Theil von des Herrn Re.
qoris Singgedichte muliciret, worauf die Collecte und Seegen ge—

ſprochen, und zum Beſchluß:
Tritt du zu mir und mache leicht, ac.

aus: Jch weiß, mein GOtt, daß c. geſungen worden.
Nachdem nun der Gottesdienſt geendiget, ſo lieſſen ſich abermahls

alle Glocken horen, und die Proceßion nahme ihren Anfang: Es
ging aber ſelbige aus der Kirche zu St. Jacobi uber den Marckt und
Holtzmarckt durch die kleine Brudergaſſe zum Platz der neuen Kirche,

in folgender Ordnung: a) die ſammtlichen Schuler in ſchwartzen
Mantehn, auf deren Seite bey ihrer Claſſe die darzu gehorigen Præ-
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ceptores in langen Manteln. b) der Kirchner zu St. Jacob, und
der Schulmeiſter zu St. Johannis, wovon jener eine Bibel und ein
Chemnitzer Geſang-Buch, und dieſer ein Exemplar der ungeanderten
Augſpurgiſchen Confeßion und Schmalcaldiſchen Articul trug. c) ei—
nige Herren Geiſtlichen vom Lande, die Herren Geiſtlichen zu St. Ni—
colai und St. Johannis, und denn die Herren Geiſtlichen in der
Stadt zu St. Jacobi. d) Jhro Excell. der Herr General von Wil—
ſter, mit dem regierenden Burgermeiſter, Herrn Johann Sebaſtian
Hilligen. Der Herr Hofmarſchall von Ziegoſer, mit dem Burger—
meiſter, Herr Johann Gottfried Worm. Der Herr Hauptmann
von Loch, mit dem Stadtrichter, Herr Johann Theodorus Neefen.
Der Amtmann, Herr D Reinhold Gottlob Lieſchke, mit Senat. Herr
D. Benjamin Gottlieb Garmann. Herr Stadtrichter, Chriſtian An—
dreas Grullmayer, mit Herr Senat. Auguſt Matheſiußen. Herr Se—
nat. Johann Chriſtoph Stoßel, mit Herr Senat. und Cammer-Com-
miſſar. Johann Friedrich Porten. Herr Senat. D. Gotthelff Ehren—
fried Wend, mit dem Herrn Syndico, Andreas Siegemund Green.
Herr Senat D. Carl Otto Packbuſch, mit Herr Senat. Johann Frie—
drich Junger. Darauf folgten eines Hoch-Edlen Raths Offcianten,
die Viertelsmeiſter, die Ausſchuß-Perſonen, die Kirchvater zu St. Ja—
cobi und St. Johannis, nebſt denen ſammtlichen Handwercks Vor- und
Obermeiſtern. Der Zug geſchahe zwiſchen etlichen hundert Burgern,
welche alle in Gewehr ſtunden, wovon die Grenadiers gleich von der
Kirche an, nebſt der erſten Burger-Compagnie auf dem Marckte,
mit fliegender Fahne und klingenden Spiel das Gewehr praſentireten,
und paraclirten, die andere Compagnie aber, denen Gaſſen nach, bis
an den Platz der neuen Kirchen vertheilet und poſtiret waren, um al—
ler Unordnung dadurch vorzubeugen. Unter wahrender Proceßion
wurde geſungen:

Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr, xc.
O HErre GOtt, dein gottlich Wort c.
Lobt GOtt in ſeinem Heiligthum .Auf dem Platz wurde geſungen:

Es woll uns GOtt genadig ſeyn, c.
Alsdenn hielte der Herr Syndicus Green eine geſchickte Rede, worauf

unter Trompeten. und Pauckenſchall das Te Deum laudamus ange—
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ſtimmet worden. Unterdeſſen legte der regierende Burgermeiſter,
Herr Johann Sebaſtian Hilliger, im Nahmen des Raths, als Pa-
troni dieſer Kirche, den Grundſtein, wobey die ſammtlichen hohen
Anweſende das ihrige darzu beytrugen. Jn den Grundſtein ſelbſt
wurde in ein zinnernes Kaſtgen gelegt, 1.) eine Bibel zu Baſel 1746.
gedruckt. 2.) ein Chemnitzer Geſang-Buch 1750. gedruckt 3.) die
unveranderte Augſpurgiſche Confeſſion, Chemnitz 1730. 4.) bie
Schmalcaldiſchen Articul, Chemnitz 1707. dieſe Bucher alle waren
auf das beſte eingebunden. 5.) an Churſachſiſchen Muntzen, 1. Spe-
eies-Thaler, ein 16. gl. ein 8. gl. ein 4. gl. ein 2. gl. Stucke, 2.
eintzelne Groſchen, 4. Sechs-Pfenniger, 4. Dreyer und 6. eintzelne
Pfennige, alles in dieſem 1750. Jahre gepraget. 6.) eine Inſcription
auf einer zinnern Tafel mit eingeatzten Buchſtaben, welche die Nah—
men der gegenwartigen Stadt-Obrigkeit, derer Herren Geiſtlichen und
Schul-Præceptorum in ſich faßte. Auf den Deckel des Kaſtens, als
auch auſſen an den Grundſtein, ſtunde die Jahrzahl 1750. Nach
vollendeter Grundlegung wurde eine hierzu eingerichtete Collecte von
dem Paſtor zu St. Johannis, Herrn M. Johann Sebaſtian Seideln,
geſungen, und der Seegen geſprochen, alsdenn aber:

NMun dancket alle GOtt ec.
geſungen. Der Ruckzug geſchahe unter Kautung aller Glocken, in
eben der Ordnung bis an die Kirche zu St. Jacobi. Unterweges iſt

geſungen worden:
Nun dancket all und bringet Ehr ec.
Jch will dich all mein Lebenlang rc.

aus dem Liede: Sey Lob und Ehr dem hochſten GOtt ec.
Und hiermit war dieſe Handlung mit hochſter Zufriedenheit und Ver—
gnugen der gantzen Stadt zu Ende gebracht. Mittags darauf wur—
den alle hohe Anweſende, die Geiſtlichkeit, einige Schul. Præceptores,

die Stadt-Offieieres, und die Viertelsmeiſter, von E. Hoch-Edlen
Magiſtrat in Herrn Stadtrichter Neefens Hauſe bewirthet, und alſo
dieſer Tag mit allen Vergnugen beſchloſſen.

Tages darauf, als den 26. Aug. hat der daſige Rector, Herr
M. Hager, dieſen Actum ebenfalls feyerlich begangen, indem er die—
ſen Tag eine RednerUbung angeſtellet, wobey ſich nachfolgende ho—

ren lieſſen,
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1.) Chriſtian Gottfried Hofmann, von Cheninitz,
welcher in einer lateiniſchen Rede von der Errichtung der Tempel bey
den alten Romern handelte.

2.) Johann Gottlob Benjamin Pfeil, von Freyberg,
welcher in einer teutſchen Rede erwieſe, daß die Religion die vor.
nehmſte Sorgfalt eines Regentens ſeyn muſſe.

3z.) Johann George Hunger, von Chemnitz,
welcher in einem teutſchen Gedichte, zu Legung des Grundſteins,
Gluck gewunſchet hat.

Wir hoffen unſern Lkeſer einen Gefallen zu erweiſen, wenn wir
ihnen des Herrn Rectoris Hagers Singgedichte hier beyfugen.

5Muſic bey Legung des Grundſteins.
Vor der Predigt.

Chor
„ayuf ſinge und ſpiele, mein Chemnitz, mit Freuden,

9— Trauern, verbanne Leyden!Heb Augen und Hande gen Himmel empor,

GOtt will dich erhoren, er neiget ſein Ohr.
Auf ſinge und ſpiele, mein Chemnitz, mit Freuden, ac.

Recitativ. Mein Chemnitz freue dich
Und ſinge andachtsvolle Lieder,
GOtt hat ſich ſchon zu dir gekehrt
Und dich erhort.
Du fielſt vor ſeinem Throne nieder
Und batheſt um ein großers Haus,
Mit Demuth ihm daſelbſt zu dienen:
Sein Jawort iſt erſchienen.
Dein Konig willigte darein.
Doch nein.
Du ſollſt ſo gar ein neues haben.
So will der HErr die Seinen laben!
Drum ruffe jeder frolich aus:

Aria.



Aria. Wir danken GOtt von Herzensgrund,
Sein Nahme ſey von uns geprieſen,

Der uns ſo vieles guts erwieſen.
Wir ruhmen ihn mit unſern Mund.
Sein Lob ſoll immerdar erſchallen.
Ach  mogte es auch ihm agefallen!
Wir danken GOtt von Herzensgrund, c.

Recitativ. Noch nicht genug,
Des Allerhochſten große Gute
Ruhrt das Gemuthe
Der treuen Vater dieſer Stadt,
Daß ſie den Bau mit Ernſt getrieben,
Nachdem ſich jener fromme Greiß
So mild erwieſen hat.
Schaut wie ſie heut den Grundſtein legen,

Kein Unfall ſoll ihn nie bewegen.
Jhr Nahme ſey dafur,
O OOtt bey dir
Jm Seegen angeſchrieben.

Aria. Theure Vater, ſichre Saulen,
Worauf unſre Wohlfahrt ruht,
Vor das emſige Beureben
Sey GoOtt euer Schild und Hort;
Er verlangre euer Leben,
Fahrt in eurem Eifer fort!
Kommt, wir wollen mit euch eilen.
Theure Bater, ſichre Saulen, c.

Nach der Predigt.
Aria. Den Tag hat uns der HErr gemacht.

Es ſcheint uns ſeine Gnadenſonne
Zu unſrer Luſt, zu unſrer Wonne;:
Er hat an uns, iein Volk, gedacht.
Ach laſſet uns auch an ihn denken
Und uns mit danrten zu ihm lenken!
Den Tag hat uns der HErr gemacht, c.
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Recitatid. Begluckter Tag,
Dergleichen wir noch nie geſehen.
O welche Luſt!
Es wird nunmehro bald geſchehen,
Daß unſre GOtt geweyhte Bruſt
Dort bey den ſonſt bemoßten Mauern
Sich ſelbſt zum Opfer bringen kan.

Wohlan,
Wir wollen mit vereinten Handen
Das angefangne Werk vollenden.
Erwunſchter Tag!
Es muſſe alsdenn immer dauern!

Aria. Hochſter uber Berg und Hugel
Breite deine Allmachtsflugel
Ueber uns in Gnaden aus!
Seegne was wir angefangen,
Laß uns unſern Wunſch erlangen,
Fordre ſelbſt dein neues Haus!
Hochſter uber Berg und Hugel c.

Recitativ. Dein milder Seegensthau,
HErr Zebaoth, befeuchte unſern Bau!
Sprich ja zu unſern Thaten!
Denn du kanſt nur allein

Der rechte Helfer ſeyn.
Wenn uns ein Rath gebricht; So lencke unſren Sinn

Zu dir, nach deinem Willen, hin!
Hilf ſelbſt das beſte rathen:
Auf dich ſteht unſre Hofnung vldſt,
Du biſts, der uns zu keiner Zeit verlaßt.
Drumrwerfen wir uns auch in deine Vatershande.
Anfang, Fortgans und Ende,
O HErr, zum byſtẽnewende!

Choral. Mit Seegen uns. beſchutte, das Herz ſey deine Hut
te, laß uüns dein Wort ſtets ſpeiſen, bis wir gen

Hinmmel reiſen!“
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